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93413 Cham, den 09.07.2025

Volizug des Bayerischen Landesstraf- und Verordnungsgesetzes (LStVG);
Erlass eines Aufenthaltsverbotes wegen Entscharfung einer Fliegerbombe;

Anlagen: 1 Lagepian räumlicher Geltungsbereich
1 Liste der im Raumungsbereich Uegenden Anwesen (betroffene Strafenzuge)

Die Stadt Cham erlässt folgende

AllqemeinverfUqunq:

Irn Bereich des Anwesens der Josef-Heilingbrunner-Stral3e 14 in der Stadt
Cham wurde am 09. Juli 2025 eine Fliegerbombe aus dern 2. Weltkrieg ge-
funden. Urn die Entscharfung und Raumung des Sprengkorpers zu errnogli-
chen, wird folgendes angeordnet:

1. Urn den Fundort wird em Räurnbereich festgelegt, der irn beiiegen-

den Lageplan mit einer blauen Linie gekennzeichnet ist. Der beilie-
gende Lageplan und die beiliegende Gebaudeliste (betroffene Stra-
1enzuge) sind Bestandteil dieser AilgerneinverfUgung.

2. Für den unter Nr. 1 bezeichneten Raurnbereich gelten ab Mittwoch,
den 09.07.2025, ab 19.00 Uhr, bis zur Aufhebung der Sperrung durch
die Polizei folgende Anordnungen:
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a. Der Aufenthalt in alien baulichen Anlagen einschlieiiich Ge-
werbebetrieben u nd öffentlichen lnfrastruktu reinrichtungen, die
innerhalb des Räumbereichs liegen, ist untersagt. Alle Raum-
lichkeiten sind ab 19.00 Uhr nach Weisung durch die Polizei
(sowie Feuerwehr und THW) zu verlassen. Vorhandene Gas-

anschlUsse sind - soweit technisch moglich - abzustellen.

b. Ab Einrichtung derAbsperrungen bis zu deren Aufhebung
durch die Polizei (bzw. Feuerwehr) vor Ort sind alien Personen
mit Ausnahme der beteiligten Einsatzkrafte des Räumkom-
mandos, der Polizel, der Feuerwehr, der Rettungsdienste und
des Technischen Hilfswerks das Betreten und das Befahren
des Räumbereichs sowie der Aufenthait im Räumbereich un-
tersagt.

3. Die sofortige Voliziehung der Nr. 1 und 2 wird angeordnet.

4. Für den Fall, dass die unter Nr. 2 getroffenen Anordnungen nicht bis
zu Beginn des dort festgesetzten Zeitraumes befolgt werden, wird die
Anwendung unmittelbaren Zwangs angedroht.

5. Kosten fur diesen Bescheid werden nicht erhoben.

6. Diese Aligemeinverfugung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Beqrundunq:

im Bereich des Anwesens Josef-Heilingbrunner-StraRe 14 in der Stadt Cham
wurde am 09.07.2025 eine Fliegerbombe aus dem 2. Weltkrieg gefunden: Der
Sprengkorper muss unverzOglich ab 09.07.2025 vor Ort entscharft werden.
Hierzu hat der zustandige Sprengmeister mit den SicherheitsbehOrden der
Stadt Cham, dem Landratsamt Cham und der Polizeiinspektion Cham einen
Räumbereich festgelegt, der das im beiliegenden Plan mit einer blauen Linie
eingegrenzte Gebiet umfasst.

Die sachliche und örtliche Zustandigkeit der Stadt Cham zum Erlass der
Allgemeinverfugung ergibt sich aus Art. 6 LStVG und Art. 22 Abs. 1 der
Bayerischen Gemeindeordnung (GO). Die Anordnungen unter Nm. I - 6



konnen als Allgerneinverfugung nach Art. 35 S. 2 BayVwVfG getroffen
werden.

2. Das Betretungs- und Aufenthaltsverbot beruht auf Art. 26 Abs. 2 i.V.m.
Abs. 1 LStVG. Demnach kann zur Verhutung erheblicher Gefahren für
Leben oder Gesundheit das Betreten bewohnter oder unbewohnter
Grundstücke oder bestirnrnter Gebiete auf die voraussichtliche Dauer der
Gefahr verboten werden.
Art. 26 i.V.rn. Art. 58 LStVG ermachtigt gegenüber den Bewohnern und
anderen Personen, denen das Betreten derbetroffenen Anwesen unter-
sagt wird, zu Eingriffen in das Grundrecht der Unverletzlichkeit derWoh-
nung nach Art. 13 Grundgesetz (GG) und die Freiheit der Person nach
Art. 2 Abs. 2 GG. Art. 26 LStVG 1st Gesetz irn Sinne des Art. 13 Abs. 7
Alt. 2 GG. Danach sind Eingriffe in die Unverletzlichkeit der Wohnung
und die Freiheit der Person zur Verhutung dringender Gefahren für
die Offentliche Sicherheit und Ordnung zulassig. Es liegt eine drin-
gende Gefahr für Leben und Gesundheit von Menschen vor. Die Ent-
scharfung des Sprengkorpers vor Ort ist zwingend notwendig, urn den
von einer Bergung ausgehenden Gefahren zu begegnen. Während
des Entscharfungsvorgangs besteht die Gefahr einer Explosion des
Sprengkorpers, die das Leben und die Gesundheit von Menschen in
und aul&erhalb von baulichen Anlagen sowie die Sicherheit von Ge-
bäuden irn Em- wirkungsbereich einer Explosion der Bombe erheb-
lich gefahrdet. Durch den Austritt von Gas kann es bei einer solchen
Explosion zu einerweiteren Ausbreitung der Schäden kommen. Der
Bereich, der von einer rnog lichen Explosion betroffen sein konnte,
wurde nach fachlicher Einschatzung des Sprengrneisters und der Si -
cherheitsbehorden festgelegt. Die Raumung dieses Bereichs ist da -

her zwingend notwendig, urn die wäh rend der Entscharfung drohende
Gefahr für das Leben und die Gesundheit von Menschen irn Einwir-
kungsbereich abzuwenden. Die Grundsätze des pflichtgemaRen Er-

rnessens und der Verhaltnismaligkeit sind gewahrt. Die Anordnung
der Raurnung des gefahrdeten Bereichs 1st geeignet, erforderlich und
angernessen, urn die drohende Gefahr abzuwehren. Der Raurnungs-
bereich wurde unter Berücksichtigung der Gröle des Sprengkorpers
und eines rnoglichen Einwirkungsbereiches irn Falle einer Explosion
festgelegt. Em in gleicher Weise geeigneter Eingriff zur Abwehr der
rnit der Entscharfung des SprengkOrpers verbundenen Gefahr, der
rnit einer geringeren Beeintrachtigung der Betroffenen verbunden
ware, 1st nicht ersichtlich.



Im Rahmen der gebotenen Abwagung kommt den zu schUtzenden
Rechtsgutern wie der körperlichen Unversehrtheit eine äu1erst hohe
Bedeutung zu, die gegenuber den Interessen der betroffenen An -

wohner am Verbleib in ihren Wohnungen oder von Personen am Auf-
enthalt im Raumungsbereich uberwiegen.

3. Die Anordnung des sofortigen Volizugs nach § 80 Abs. 2 Satz I Nr. 4
VwGO ist im offentlichen Interesse geboten, da hier der Schutz der
Belange der AHgemeinheit uberwiegt. Mit der Raumung des in Nr. I
festgelegten Bereichs kann nicht bis zur Entscheidung über mogliche
Rechtsbehelfe gewartet werden, da sich hierdurch die zur Abwendung
der für die im betroffenen Bereich anwesenden Personen beste-
hende Gefahr wãhrend der notwendigen Entscharfung der Bombe Un-

verhaltnismafig verzogern wurde. Dies hätte eine Erhohung des Ge-
fahrdungspotenzials für die Aligemeinheit zur Folge.

4. Die Androhung des unmittelbaren Zwangs unter Nr. 4 der Aligemein-
verfugung beruht auf den Art. 29, Art. 19 Abs. 1 Nr. 3, Art. 34, Art. 36
Abs. 1 und 3 und Art. 37 Abs. 1 und 3 VwZVG. Die Anwendung sons-

tiger Zwangsmittel au1er des unmittelbaren Zwangs Iässt keinen
zweckentsprechenden und rechtzeitigen Erfoig erwarten. Insbeson-
dere wurde die Durchsetzung im Wege des Zwangsgetdes zu einer
nicht hinnehmbaren Verzogerung der Entscharfung fUhren. Die An -

wendung des unmittelbaren Zwangs ist auch verhaItnisma(ig. Em die
Rechte der Betroffenen im geringeren Mafe beeintrachtigendes, gleich
wirksames Zwangsmittel 1st nicht ersichtlich.

5. Die Anordnung des Inkrafttretens der Allgemeinverfugung beruht auf Art.
41 Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4 BayVwVfG.

6. Die Kostenentscheidung beruht auf Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 Kostengesetz (KG).



Gegen diesen Bescheid kann innerhaib eines Monats nach seiner
Bekanntgabe Kiage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg
Postfachanschrift: Postfach 11 01 65,

93014 Regensburg
Hausanschrift: Haidplatz 1, 93047 Regensburg

schrifflich, zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle oder elektronisch
in einer fur den Schriftformersatz zug&assenen (siehe nachfolgende Hinweise)
Form.

Die Kiage muss den Klager, die Bekiagte (Stadt Cham) und den Gegenstand
des Kiagebegehrens bezeichnen und soil einen bestimmten Antrag enthalten.
Die zur Begrundung dienenden Tatsachen und Beweismittel solien angegeben,
der angefochtene Bescheid soil in Abschrift oder in Ablichtung beigefugt
werden. Der Kiage und alien Schriftsätzen solien bei schriftlicher Einreichung
oder Einreichung zur Niederschrift Abschriften für die übrigen Beteiiigten
beigefügt werden.

Hinweise zur RechtsbehelfsbeiehrunQ:

Die Einiegung eines Rechtsbeheifs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen
und entfaltet keine rechtiichen Wirkungen! Nähere Informationen zur el -

e,ktronischen Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der inter-

,hetpräsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.ygh . bayern.de).
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Adressenliste - Evak-Planung - 700m, 09.07.2025

Bgm.-Vogel-StraRe Komplett

KaIvarienbergstrae Komplett

Katzberger StraBe 2, 5, 9, 11, 13

August-Holz-StraRe 2-32, 1

TiergartenstraBe Komplett

Dr.-Hermann-Lagally-Str 2-32, 1-17

Adalbert-Stifter-StraBe Komplett

Am Steinbruch Komplett

BerghangstraBe Komplett

KopfsteinstraBe komplett

WeinbergstraBe 1-11, 2-22a

BerghangstraBe Komplett

EichenstraBe 1-7, 2-8

Katzbacher StraBe 1-51

WaldschmidtstraBe 2-32, 1-31
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Adressenliste - Evak-Planung - 70Dm, 09.07.2025

GluckstraRe Komplett

BerkringerstraBe Komplett

Pfr.-Seidl-Strage Komplett

Schleinkoferstrage 6-14, 9

Ludwigstrae 21-45, 16-24

ForstamtstraBe Komplett

Bahngraben Komplett

FruhIingstrae Komplett

Wilfried-Ensinger-StraRe bis Klãranlage

Heinrich-Müller-StraBe Komplett

GartenstraBe Komplett

WestendstraBe 2-54, 1-37

WeiherhausstraBe 2-44, 1-21

TaubenbühlstraBe Komplett

SchillerstraBe Komplett

BahnhofstraBe Komplett
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Adressenliste - Evak-Planung - 70Dm, 09.07.2025

Meranweg 2

SonnenstraBe Komplett

Walter-Paul-StraBe Komptett

Von-Reinhardstöttner-StraBe Komplett

WitzelspergerstraBe Komplett

Josef-Heilingbrunner-StraBe Komplett

BäumlstraBe Komplett

SchUtzenstraBe 14-20, 15-21

Stand: 09.07.2025 / 20:07 Uhr
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